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A n t r a g  N r . :  0 1 0 1 / 2 0 2 3 / A N   

B ri efk opf des A ntragste lle rs: 

 

Heidelberg, 27.09.2022 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Sachstandsbericht Beitritt zum „Globalen Netzwerk der WHO 
für altersfreundliche Städte und Gemeinden” 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der Ge-
schäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden Tagesordnungs-
punkt aufzunehmen: 

Wir bitten die Verwaltung um einen Sachstandsbericht und Umsetzungsstand des Haushaltsan-
trags Nummer 274 aus dem Doppelhaushalt 2023/2024 “Beitritt zum ‘Globalen Netzwerk der WHO 
für altersfreundliche Städte und Gemeinden’”. Wir bitten um Information, welche Schritte bereits 
unternommen wurden, um dem Globalen Netzwerk der WHO für altersfreundliche Städte und Ge-
meinden beizutreten und um Vorstellung des weiteren Vorgehens und eines detaillierten Zeitplans. 

B egründung 
Der Gemeinderat hat im Rahmen des Doppelhaushalt 2023/2024 mit dem Haushaltsantrag Num-
mer 274 beschlossen, dass die Stadt Heidelberg dem “Globalen Netzwerk der WHO für alters-
freundliche Städte und Gemeinden” beitreten soll. Der demographische Wandel und die damit ein-
hergehenden Herausforderungen für die Kommunen erfordern ein zügiges Handeln, wie unter an-
derem auch der Bericht der Behindertenbeauftragten im Ausschuss für Soziales und Chancen-
gleichheit vom gezeigt hat. Daher sollte der Beitritt zum oben genannten Netzwerk umgehend er-
folgen. 

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n  B ü n d n i s  9 0 / D i e  G r ü n e n  
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